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*r. 24 DSKfs. $«R»».>ftcttKafl („SteifSreSlstt") 80 5

girîa 40 m langen Tunnels mit AuSfidjtSfenftern teil»
roetfe neu anzulegen. ®aburd) roirb biefer hochromantifche
SEourifteriroeg berart oerbeffert, baß er bauernb offen ge=

Ratten unb in guïunft auch mit grauen unb Kinbern
gefahrlos begangen roerben fann.

®ic ©rfteßtmg eines SltyljotelS ob ©onterS in
©raubünöen mirb oon einer Bürcßer ©efeflfdjaft geplant.
®ie ©emetnbe t>at ben Kaufoerirag Über ben Sauplaß,
ben ber Sorftanb mit ber ©efeßfchaft abgesoffen Ijatte,
genehmigt. ®aS |>auS foÜ, menn möglich nod) bit fen
©erbft fertig roerben, um fdjon nächften äBinter für ben
©fifpori bienen gu tonnen.

SattlidjeS onS Böfingen (Aargau). An ber fonnigen
tpalbe am gintenljerb geht baS prächtige, ed)te ©cßroetger»
c|alet beS fjjerrn Raffer, ßahnargt, feiner Soßenbung
entgegen unb erroedt allgemein großen ©efaßen, roeil
eS fid) roirtlich fo recht ben fßrlnjipten bes ^eimalfchußeS
anpaßt. — ®iefer Sau ift ein oon Künftlerhanb etgenS
in jene liebliche Sanbfdjaft gefegtes ©d)mudfiüd. —
Auf maffioem Steinunterbau ruht ber feiner Umgebung
gefdjidt angepaßte Aufbau in buntelbraun gebeizter
|)oIgtonftruïtion nach altem ©chroeigerftil. ©benfo fcßmud»
ooH roie ber Außenbau ift auch ber Innenausbau ge»

ftaltet roorben. ®aS fpauS ift mit Bentralßeigung unb
allem Komfort eingerichtet. ®te ßlaumoerteilung ift eine

äußerfi praftif<f)e, fc£)öne, große unb ttelle Bimmer (6 an
ber gahl). fßrojeft unb Ausführung beS geblegenen
SaueS beforgte |>r. Ardjitett ®afferini»9ftofer in
Sutern. (Er hat für feine ©chroetger^haletbauten ein
eigenes patent, KonftruttionSfpfiem mit fpeg. Außenroanb»
ifolierung. ®aS oon SBalbeSgrün umrahmte ©elänbe
hat noch manches fßläßchen, roo fid) fo ein liebliches
(Eigenheim in bief er Sauart mit oerhältniSmäßig geringen
Saufoften erfteßen läßt.

®ie Slofroen&igfeit eitler ßiheinbrüde Sei Kobleng
fteßt fich immer mehr heraus. StenStag mittags löfte
fid) baS SEÖagenf'chiff loS unb fuhr rheinabroartS. Auf
bemfelben befanben fich außer groei SJtann Sefaßung
nodj ein gußrmann mit groei Bugpferben, nebft etnem

©teinlafiroagen. ®lüdlid)erroeife tonnte baS fdpoere
©d)iff fchon ca. 400 Sfteter roeiter unten roieber anS
Sanb gefteuert roerben unb rourbe fobann burch etroa
20 ÜRann roieber an feinen geroöhnlid)en ©tanb ge=

fdjleppt. Sei biefer (Gelegenheit fei bemertt, baß baS

Söagenfchiff bei Kobleng rooßl bie einzige gäßre am
SRßetn (unb oießeidjt ber gangen ©djroeig) ift, bie auch
befpannte 2Bagen unb Automobile überfeinen oerniag.
®a ber Sau einer Stüde über ben Slltjetrt groifd)en
Kobleng unb SöalbShut bereits befcßloffene ©ad)e ift, fo
bürfte auch biefer Beuge alter ©djifferherrlichleit am
9theiu halb oerfchrounben fein.

IRenooation DeS ScßloffeS fmttroU (Aargau). ®ie
oon ben (Eigentümern biefeS alten ©ißeS oeranlaßte ftil=
geregte fRenooation ift nun auch auf bte Umgebung auS»

gebeßnt roorben: bie in ber fRäße beS ©chloffeS befinb»
ließe Sie gelb renn er ei rourbe oon ben Schloßbefißern
sum Abbruch aufgetauft unb leßte 2Sod)e ift nun baS

30 m hohe Kamin ber Btegelei gu Soben gelegt roorben.
®te Sprengung rourbe burch eine Abteilung ber ©appeur»
retrutenfchule in Srugg ausgeführt.

Uerbaidsweut.
Serbanö fdjroeigetifcher ÏRedhanifermeifter. ©onn

tag ben 24, Auguft fanb in Dlten eine Serfarrmlung
fdjroeigerifcher filed)aniter ftatt. $iefelbe roar auS aßen
©auen beS ©djroeigerlanbeS gasreich befuc^t. ®aS £>aupt»
trattanbum roar bie Sefpredjung über bie ©rünbung

eines fd^roeigerifett SRechanif ermeifter»Ser»
banbeS, roelcße einftirnmig befcßloffen rourbe. SDer

Broed ber ©rünbung ift SBaßrung ber gntereffen fdjroet»
gerifdjer SJledjaniter. fßräfibent beS SerbanbeS ift fterr
(E. Sangerter, SRedjaniter in Spß (Sern).

®er ©chloffermeifter^Serbanb Dberet BStichfce,
Bürchcr Dbeiianö unb ©renjorte oerfammelt ftdh am
Sonntag ben 17. September 1913, nachmittags
1 Uhr, im ©aftßof sur „©onne" in ©täfa am Sütidjfee.

®er @$roeiicrifche gcucrn)ehf»®cwitt Bejroedt bie

Hebung be§ Söfcß» unb ÜlettungSroefenS in feinem gangen
Umfange unb ftnangieße ^ilfeleiftung an feine ÜJlitglieber
ober bereu Angehörige bei im ®ienfte erlittenen Un=

glüdSfäßen ober Srantheiteu. ©ein ©iß ift bon SBin«

tertßur nach Sern berlegt roorben. fJlitglieber beS

Sereins finb attiüe geuerroehrmänner, roelche einem
totalen fd)ioeigerifchen geuerroehrtorps angehören, baS
bom ©efamtbereiu als ©ettion anertannt ift.

gebe ©eftion leiftet für bie SereinSfaffe, je nach
ber ©röße ber Drtfdjaft einen einfadjen bis bierfachen,
nach SRaßgabe ber Sebürfniffe feftgufeßenben Seitrag,
ferner einen regelmäßigen, jährlichen Seitrag bon 50 9îp.
pro DJtann an bie §itfStaffe. Siefer leßtere Seitrag
fann burch Abgeorbnetenberfammlung erhöht ober

erniebrigt roerben. DberfteS Drgan beS SeretnS ift
bie Abgeorbnetenberfammlung. Siefe roaljlt einen
tralauSfchuß bon 9 SOlitgliebern unb bezeichnet beffen
fßräfibenten. gerner mahlt fie bie SedjmmgSrebiforen.
Srafibent unb Sigepräfibent führen, jeber eingeln, bie

recf)tSberbinbli(he Unterfchvift. ißräfibent ift ©rnft
Süengi, ©ifenhänbler, bort unb in Sern; Sigepräfibent :

Heinrich gennp, SegierungSrat, bon unb in ©nnenba.
©efdjäftSbomigit : Saupenftraße 6, Sern.

an ber

ßitttbttcpifcf)Ctt Sttbuftrie» uttb ©cU)ct&c=
^luêftettung in (£()«* 1913«

(Slon ©ottrab Çaufer, SJtöbetfhreiner).
@S bilbet fojufagen bie SDtöbelinbuftrie an jeber

AuSfteßung einen roefenttlchen ©langpuntt unb fann
oon gnbuftrie gefprochen roerben, roenn man heute biefe
brißanten ©efamtarrangementS, biefe Äoßeftioräume gu
©efidht befommt. ©ie haben einen hohe« ibeaten, äfthe»
tifd)en, architettonifchen, fünftlerif^etr SQBert in ihren AuS=

füßrungen, einen fdhäßbaren etßifchen a6er auch AuS=

ftefler unb ißublifum.
Sie SRöbelfchreinerei — etroa mit ber Saufdjretnerel

unb Sarfetterie oerbunben —, bie |)olgbilbbauerel unb
SredßSlerei, bie ©laferei, bte Sattlerei unb Sapegiererei,
bie üßlalerei unb Sadiererei, ®eforateurS, bie gledjterei
für ©ißmöbel, Qter» unb flippfachen, bie IRibeauç» unb
îeppidh', bte ©laS* unb Ißorgeflan», bie fpauSinbuftrle,
inSbefonbere grauenarbeiten, aße gnbuftrtegroeige ber
SebarfSartifel für Küche, @peife=, 9Bof)n= unb Schlafe
gimmer tc. ; fogar bie beforatioe Kunft ber ©ärtner, bie

©eroerbe ber SebenS» unb ©enußmittelbrancße, bie Ipaf^
nerei im Dfenbau unb 2Banb= unb Sobenbelag, bie

©pengieret unb ©chlofferei in ber Küche u. f. f.: fie alle
fommen gur roürbigen ßtepräfentang.

gft eS aber auch baS erfte SebürfniS bei ©rünbung
eines ^auSftanbeS, bie SSBohnräume prattifdh unb behage
lieb, nach proportionalen SJlittetn elngüricßten, fo unter»
liegen biefe auSgefteßten SBofmungSeinrichtungen jeroeilS
einer feßarfen Krttif oon feiten ber AuSfteßungSbefucher.
Sei ben heutigen geftetgerten SebenSanfprüchen tann man
eS ben oermögenben ©tänben Eaum tomfortabet genug

Kr. ?4 M«B?. sG»et». („Meisterblslk») Lös

zirka 40 m langen Tunnels mit Aussichtsfenstern teil-
weise neu anzulegen. Dadurch wird dieser hochromantische
Touristenweg derart verbessert, daß er dauernd offen ge-
halten und in Zukunft auch mit Frauen und Kindern
gefahrlos begangen werden kann.

Die Erstellung eines Alphotels ob Conters in
Graubünden wird von einer Zürcher Gesellschaft geplant.
Die Gemeinde hat den Kaufoertrag über den Bauplatz,
den der Vorstand mit der Gesellschaft abgeschlossen hatte,
genehmigt. Das Haus soll, wenn möglich noch diesen

Herbst fertig werden, um schon nächsten Winter für den

Skisport dienen zu können.

Bauliches aus Zofingen (Aargau). An der sonnigen
Halde am Finkenherd geht das prächtige, echte Schweizer-
chalet des Herrn Haller, Zahnarzt, seiner Vollendung
entgegen und erweckt allgemein großen Gefallen, weil
es sich wirklich so recht den Prinzipien des Heimatschutzes
anpaßt. — Dieser Bau ist ein von Künstlerhand eigens
in jene liebliche Landschaft gesetztes Schmuckstück. —
Auf massivem Steinunterbau ruht der seiner Umgebung
geschickt angepaßte Aufbau in dunkelbraun gebeizter
Holzkonstruktion nach altem Schweizerstil. Ebenso schmuck-
voll wie der Außenbau ist auch der Innenausbau ge-
staltet worden. Das Haus ist mit Zentralheizung und
allem Komfort eingerichtet. Die Raumverteilung ist eine

äußerst praktische, schöne, große und helle Zimmer (6 an
der Zahl). Projekt und Ausführung des gediegenen
Baues besorgte Hr. Architekt Cafserini-Moser in
Luzern. Er hat für seine Schweizer-Chaletbauten ein
eigenes Patent, Konstruktionssystem mit spez. Außenwand-
isolierung Das von Waldesgrün umrahmte Gelände
hat noch manches Plätzchen, wo sich so ein liebliches
Eigenheim in dieser Bauart mit verhältnismäßig geringen
Baukosten erstellen läßt.

Die Notwendigkeit einer Rheinbrücke bei Koblenz
stellt sich immer mehr heraus. Dienstag mittags löste
sich das Wagenschiff los und fuhr rheinabwärts. Auf
demselben befanden sich außer zwei Mann Besatzung
noch ein Fuhrmann mit zwei Zugpferden, nebst einem

Steinlastwagen. Glücklicherweise konnte das schwere

Schiff schon ca. 400 Meter weiter unten wieder ans
Land gesteuert werden und wurde sodann durch etwa
20 Mann wieder an seinen gewöhnlichen Stand ge-
schleppt. Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß das
Wagenschiff bei Koblenz wohl die einzige Fähre am
Rhein (und vielleicht der ganzen Schweiz) ist, die auch
bespannte Wagen und Automobile übersetzen vermag.
Da der Bau einer Brücke über den Rhein zwischen
Koblenz und Waldshut bereits beschlossene Sache ist, so

dürfte auch dieser Zeuge alter Schifferherrlichkeit am
Rhein bald verschwunden sein.

Renovation des Schlosses Hallwil (Aargau). Die
von den Eigentümern dieses alten Sitzes veranlaßte stil-
gerechte Renovation ist nun auch auf die Umgebung aus-
gedehnt worden: die in der Nähe des Schlosses befind-
liche Ziegelbrennerei wurde von den Schloßbesitzern
zum Abbruch aufgekauft und letzte Woche ist nun das
30 m hohe Kamin der Ziegelei zu Boden gelegt worden.
Die Sprengung wurde durch eine Abteilung der Sappeur-
rekrutenschule in Brugg ausgeführt.

bewsnäwtteii.
Verband schweizerischer Mechanikermeister. Sonn

lag den 24. August fand in Ölten eine Versammlung
schweizerischer Mechaniker statt. Dieselbe war aus allen
Gauen des Schweizerlandes zahlreich besucht. Das Haupt-
traktandum war die Besprechung über die Gründung

eines schweizerischen Mechanikermeister-Ver-
bandes, welche einstimmig beschlossen wurde. Der
Zweck der Gründung ist Wahrung der Interessen schwei-
zerischer Mechaniker. Präsident des Verbandes ist Herr
C. Bangerter, Mechaniker'in Lyß (Bern).

Der Schlossermetster-Vervand Oberer Zürichsee,
Zürcher Oberland und Grenzorte versammelt sich am
Sonntag den 17. September 1913, nachmittags
1 Uhr, im Gasthof zur „Sonne" in Stäfa am Zürichsee.

Der Schweizerische Feuerwehr-Verein bezweckt die

Hebung des Lösch- und Rettuugswesens in seinem ganzen
Umfange und finanzielle Hilfeleistung an seine Mitglieder
oder deren Angehörige bei im Dienste erlittenen Un-
glücksfällen oder Krankheiten. Sein Sitz ist von Win-
terthnr nach Bern verlegt worden. Mitglieder des
Vereins sind aktive Feuermehrmänner, welche einem
lokalen schweizerischen Feuerwehrkorps angehören, das
vom Gesamtverein als Sektion anerkannt ist.

Jede Sektion leistet für die Vereinskasfe, je nach
der Größe der Ortschaft einen einfachen bis vierfachen,
nach Maßgabe der Bedürfnisse festzusetzenden Beitrag,
ferner einen regelmäßigen, jährlichen Beitrag von 50 Rp.
pro Mann an die Hilfskasse. Dieser letztere Beitrag
kann durch die Abgeordnetenversammlung erhöht oder

erniedrigt werden. Oberstes Organ des Vereins ist
die Abgeordnetenversammlung. Diese wählt einen Zen-
tralansschuß von 9 Mitgliedern und bezeichnet dessen

Präsidenten. Ferner wählt sie die Rechnungsrevisoren.
Präsident und Vizepräsident führen, jeder einzeln, die

rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Ernst
Küenzi, Eisenhändler, von und in Bern; Vizepräsident:
Heinrich Jenny, Regierungsrat, von und in Ennenda.
Geschäftsdomizil: Laupenstraße 6, Bern.

„Die Möbelindustrie"
an der

bimdnerischen Industrie- und Gewerbe-
Ausstellung in Chur 1913.

(Von Conrad Hauser, Möbelschreiner).

Es bildet sozusagen die Möbelindustrie an jeder
Ausstellung einen wesentlichen Glanzpunkt und kann

von Industrie gesprochen werden, wenn man heute diese

brillanten Gesamtarrangements, diese Kollektivräume zu
Gesicht bekommt. Sie haben einen hohen idealen, ästhe-
tischen, architektonischen, künstlerischen Wert in ihren Aus-
führungen, einen schätzbaren ethischen aber auch für Aus-
steller und Publikum.

Die Möbelschreinerei — etwa mit der Bauschreineret
und Parketterie verbunden —, die Holzbildhauerei und
Drechslerei, die Glaserei, die Sattlerei und Tapeziererei,
die Malerei und Lackiererei, Dekorateurs, die Flechterei
für Sitzmöbel, Zier- und Nippfachen, die Rideaux- und
Teppich-, die Glas- und Porzellan-, die Hausindustrie,
insbesondere Frauenarbeiten, alle Industriezweige der
Bedarfsartikel für Küche, Speise-, Wohn- und Schlaf-
zimmer zc. ; sogar die dekorative Kunst der Gärtner, die

Gewerbe der Lebens- und Genußmittelbranche, die Haf-
nerei im Ofenbau und Wand- und Bodenbelag, die

Spenglerei und Schlofferei in der Küche u. s. f. : sie alle
kommen zur würdigen Repräsentanz.

Ist es aber auch das erste Bedürfnis bei Gründung
eines Hausstandes, die Wohnräume praktisch und behag-
lick, nach proportionalen Mitteln einzurichten, so unter-
liegen diese ausgestellten Wohnungseinrichtungen jeweils
einer scharfen Kritik von feiten der Ausstellungsbesucher.
Bei den hmtigen gesteigerten Lebensansprüchen kann man
es den vermögenden Ständen kaum komfortabel genug
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